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FPÖ verliert in erster Instanz und 

geht in Berufung 

Im Klageverfahren der äußerst rechten Freiheitlichen Partei Österreichs (FPÖ) gegen den 

kleinen Erfurter Verein „Filmpiratinnen und Filmpiraten e.V.“ traf das Handelsgericht Wien 

eine Entscheidung. „Bei der Verwendung von urheberrechtlich geschütztem Material ist in 

aller Regel davon auszugehen, dass dies nicht unbeschränkt und frei von jeglichen 

Restriktionen geschehen darf“, schreibt das Gericht zur Begründung. Damit hat es die Klage 

der FPÖ abgewiesen. Gegen die Entscheidung des Handelsgerichtes hat die FPÖ bereits 

Berufung eingelegt. „Für uns als kleiner Verein ist es eine schwierige Situation bei so einem 

teuren und zeitintensiven Verfahren zu bestehen. Wahrscheinlich ist dies genau die Intention 

der FPÖ“, so Jan Smendek, Sprecher des Vereins. Nur durch eine Spendenkampagne konnte 

der Verein das Verfahren durchstehen. Durch die Berufung der FPÖ wird das Verfahren in der 

nächsten Instanz erneut verhandelt.

Die FPÖ übernahm 2014 ungefragt für ihre rechte Online-Propaganda-Plattform „FPÖ TV“ 

Materialien der Medienaktivistinnen und Medienaktivisten. Auf eine 

Unterlassungsaufforderung reagierte die Partei mit einer Klage mit hohem Streitwert. 
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